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« 75 Jahre Freude an der Mode »

Ein Ziircher Jubilium mit internationalem Echo

Das bestens bekannte Ziircher Modehaus Grieder & Co.
AG. feierte im September sein 75jihriges Bestehen. Um
auch die Presse an diesem Jubilium teilhaben zu lassen,
hatte die Leitung des Unternehmens die Vertreter der
Ziircher Tagespresse und der Textilfachpresse des In- und
Auslandes zu einem eleganten Mode-Défilé in die Salons
am Paradeplatz und anschliessend zu einem festlichen
Mittagessen geladen. Das Défilé gab Gelegenheit, Origi-
nale der Pariser Haute Couture und im Hause Grieder
ausgefiihrte Couture-Modelle zu bewundern. Am Schlusse

Blittern wirkurzin der Geschichte des Hauses: Adolf Grie-
der hatte vor 75 Jahren, nachdem er einige Jahre als Vertre-
ter eines franzosischen Fabrikanten titig gewesen war, im
Herzen von Ziirich einen Seidenladen eroffnet. Das Haus
beschiftigte eine Verkiuferin, zwei Mustermacherinnen
und einen Laufburschen. Vier Jahre spiter — als erste
Bestiitigung seiner Bedeutung — etablierte sich das
Geschift an der Bahnhofstrasse. Wenig nachher ersffnete
man eine Couture- und Konfektionsabteilung fiir Damen,
bald darauf einen Rayon fiir Herrenmoden und, 1911, eine
erste Filiale in Luzern. Und so ging es stindig aufwiirts!
Schon wihrend des ersten Weltkrieges organisierte
Grieder die ersten Mode-Défilés mit «lebenden» Vorfiihr-
damen. Das Unternehmen begann seinen Weg mit der
Seide und der Seide, diesem vornehmen Material, ist es
stets eng verbunden geblieben. So stellte man 1917 gar
zwei Badeanziige aus Reinseiden-Taft aus, als Eigen-
schopfungen des Hauses lanciert! Wihrend der Wirt-
schaftskrise, die bald auf den ersten Weltkrieg folgte,
lancierte Grieder einen « Crépe de Chine» in 375 ver-
schiedenen Farbniiancen, wovon zwischen 200 und
300 Meter pro Tag verkauft wurden. Grieder war auch das

der Modeschau zeigten sich die Vorfithrdamen in authen-
tischen Kleidern aus der Epoche des spiten 19. Jahr-
hunderts — ausgewiihlt aus der reichen Sammlung der
Textilfachschule Ziirich.

Das vorziigliche Mittagessen wurde in den Kantinen-
riumen des neuen Geschiftshauses serviert, welches die
Firma Grieder an der Peripherie der Stadt errichten liess,
um hier Biiros und Ateliers unterzubringen. Von nun an
wird der ganze verfiighare Raum im Haus an der Bahnhof-
strasse fiir den Verkauf reserviert sein.

erste Haus, das 1932 Bettiicher aus Reinseiden-Crépe de
Chine, in Weiss, Rosa und Schwarz, auf den Markt brachte.

Das heutige Unternehmen hat die Form einer Aktien-
gesellschaft und steht unter der Leitung von Herrn Peter
Grieder, einem Enkel des Begriinders. Das grosse Textil-
haus hat Abteilungen fiir Damen- und Herrenbekleidung
und -Nouveautés, ist nach modernen Prinzipien gefiihrt
und umfasst Filialen in Luzern, in St. Moritz, auf dem
Biirgenstock und im Flughafen Kloten. Man findet hier
viele auslidndische Spezialititen in Exklusivitit, seien es
hochwertige Modewaren oder Parfiimerie- und Kosmetik-
artikel. Bei Grieder gibt es eine Teenager-Abteilung, eine
Galerie fiir Okkasionen und eine Luxuskollektion von
Accessoires und Geschenkartikeln sehr exklusiven
Charakters.

Dem Hause Grieder, das schon so viel fiir die Textil-
industrie getan hat und das auch immer zu dem guten
Rufe beitrigt, den die schweizerische Textilkreation bei
den =zahlreichen auslindischen Besuchern der Stadt
Ziirich geniesst, wiinscht die Redaktion unserer Zeit-
schrift das Beste fiir eine weiterhin glickliche Ent-
wicklung.

Am Schluss des Défilés : die Mannequins scharen sich
um die Priisidentin des Verwaltungsrates, Frau Grieder sen. (mit Brille);
rechts Direktor Peter Grieder und seine junge Frau.

Die Mannequins in Kleidern aus
dem vergangenen Jahrhundert.
Photos Comet



	Ein Zürcher Jubiläum mit internationalem Echo

